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(54)  Konverter 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Konverter 
für  eine  Satellitenantenne  mit  einem  einen  Schaltungs- 
träger  (24)  aufnehmenden  Gehäuse  (20),  welches  ei- 
nen  mit  dem  Schaltungsträger  verbindbaren  Hohlleiter 
(26)  und  einen  mit  dem  Schaltungsträger  verbindbaren 

HF-Ausgang  (28)  aufweist.  Der  Herstellungsaufwand 
kann  dadurch  vermindert  werden,  daß  der  Schaltungs- 
träger  (24)  mit  angepaßten  metallischen  Bauelementen 
(22,  23)  ein  in  sich  selbständiges,  voll  funktionsfähiges, 
in  das  Gehäuse  (20)  einbaubares  Kernmodul  (21)  bil- 
det. 

Printed  by  Jouve,  75001  PARIS  (FR) 



1 EP  0  729  198  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Konverter  für 
eine  Satellitenantenne  mit  einem  einen  Schaltungsträ- 
ger  aufnehmenden  Gehäuse,  welches  einen  mit  dem 
Schaltungsträger  verbindbaren  Hohlleiter  und  einen  mit 
dem  Schaltungsträger  verbindbaren  HF-Ausgang  auf- 
weist. 

Bekannte  Konverter  dieser  Art  sind  z.B.  an  schüs- 
seiförmigen  Satelliten-Empfangsantennen  angeordnet 
und  besitzen  in  der  Regel  ein  sogenanntes  Horn,  das 
am  Ende  des  Hohlleiters  angeordnet  ist.  Die  von  der  An- 
tenne  empfangenen  Mikrowellen  werden  durch  den 
Hohlleiter  in  den  Konverter  geleitet  und  dort  in  Hochfre- 
quenz  umgewandelt.  Diese  Hochfrequenz  wird  sodann 
aus  dem  Konverter  heraus  z.B.  zu  einem  Satellitenemp- 
fänger  geführt.  Die  bekannten  Konverter  besitzen  in  der 
Regel  ein  zweiteiliges  metallisches  Gehäuse,  wobei  der 
plattenförmige  Schaltungsträger  zunächst  in  das  mit 
dem  Hohlleiter  verbundene  Gehäuseunterteil  einge- 
setzt  wird  und  wobei  sodann  das  Gehäuse  durch  Auf- 
setzen  des  Deckels  verschlossen  wird.  Der  Hochfre- 
quenzkontakt  erfolgt  durch  einen  koaxialen  Leitungsan- 
schluß,  der  beim  Einsetzen  des  Schaltungsträgers  mit 
diesem  kontaktiert.  Der  Hohlleiterkurzschluß  befindet 
sich  dabei  in  dem  metallischen  Deckel.  Ferner  bilden 
Hohlräume  im  Gehäuseunterteil  mit  Bauteilen  auf  dem 
Schaltungsträger  elektrische  Schaltkreise.  So  ist  z.B.  im 
Gehäuseunterteil  ein  genau  begrenzter  Hohlraum  vor- 
handen,  der  mit  entsprechenden  Bauteilen  auf  dem 
Schaltungsträger  einen  abgleichbaren  Hohlraumreso- 
nator  bildet.  Ferner  sind  im  Gehäuseunterteil  Hohlräu- 
me  für  Schaltungsstufen,  z.B.  Filter,  Verstärker  oder 
dergl.,  vorhanden. 

Eine  derartige  Bauweise  hat  den  Nachteil,  daß  die 
Gehäusebauteile  mit  den  darin  ausgebildeten  Hohlräu- 
men  genau  auf  den  einzusetzenden  Schaltungsträger 
mit  den  dort  aufgebrachten  Bauelementen  abgestimmt 
sein  müssen.  Bei  Änderung  des  Schaltungsträgers 
müssen  entsprechende  Änderungen  am  Gehäuse  vor- 
genommen  werden,  wenn  dies  überhaupt  bei  der  mas- 
siven  Ausführung  des  Gehäuses  möglich  ist.  Anderen- 
falls  ist  das  Gehäuse  nicht  mehr  zu  verwenden. 

Ein  Konverter  der  genannten  Art  ist  z.B.  durch  die 
EP  0  1  31  633  B1  bekannt  geworden,  wobei  das  Gehäu- 
se  noch  zusätzlich  von  einer  Art  Schutzgehäuse  umge- 
ben  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den  Auf- 
wand  bei  der  Herstellung  derartiger  Konverter  zu  verrin- 
gern  und  eine  größere  Flexibilität  zu  erreichen. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Konverter  der  ein- 
gangs  genannten  Art  gemäß  der  Erfindung  dadurch  ge- 
löst,  daß  der  Schaltungsträger  mit  angepaßten  metalli- 
schen  Bauelementen  ein  sich  selbständiges,  voll  funk- 
tionsfähiges,  in  das  Gehäuse  einbaubares  Kernmodul 
bildet.  Dadurch  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  bei  einer  evtl. 
Änderung  des  Schaltungsträgers  das  Gehäuse  selbst 
nicht  mehr  geändert  zu  werden  braucht.  Das  Kernmodul 

bildet  vielmehr  eine  in  sich  abgeschlossene  Einheit,  die 
jeweils  in  ein  räumlich  entsprechend  angepaßtes  Kon- 
vertergehäuse  eingesetzt  wird.  Dabei  muß  selbstver- 
ständlich  gewährleistet  sein,  daß  der  Hohlleitereingang 

5  des  Gehäuses  mit  dem  entsprechenden  Hohlleiterein- 
gang  des  Kernmoduls  korrespondiert.  Gleiches  gilt  für 
den  HF-Ausgang,  der  beim  Einsetzen  des  Kernmoduls 
in  das  Gehäuse  mit  dem  Schaltungsträger  kontaktiert 
und  verlötet  wird.  Ein  derartiges  Kernmodul  kann  somit 

10  unabhängig  von  dem  Konvertergehäuse  gefertigt  und 
vertrieben  werden.  Ein  derartiges  Kernmodul  ist  abge- 
glichen,  geprüft  und  somit  voll  funktionsfähig  und  kann 
in  diesem  Zustand  unabhängig  vom  Gehäuse  vertrie- 
ben  werden.  Der  Kunde  kann  somit  jeweils  das  für  seine 

15  Belange  spezifische  Gehäuse  wählen  und  dabei  dann 
ein  derartiges  Kernmodul  einbauen.  Änderungen  im 
Kernmodul  wirken  sich  nicht  mehr  auf  die  Gehäusebau- 
form  des  Konverters  aus. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
20 

daß  das  Kernmodul  aus  einem  metallischen  Hohl- 
raumelement,  einem  metallischen  Basiselement 
und  dem  dazwischen  angeordenten  Schaltungsträ- 
ger  gebildet  ist  und 

25  -  daß  an  dem  Hohlraumelement  ausgebildete  Hohl- 
räume  mit  auf  dem  Schaltungsträger  angeordneten 
Bauelementen  elektrische  Schaltkreise  bilden. 

Die  bei  den  bisher  bekannten  Bauarten  im  Gehäuse 
30  des  Konverters  selbst  angeordneten  Hohlräume  sind 

nunmehr  erfindungsgemäß  an  dem  mit  dem  Kernmodul 
herausnehmbar  angeordneten  Hohlraumelement  ange- 
ordnet,  wobei  im  zusammengebauten  Zustand  mit  den 
Bauelementen  des  Schaltungsträgers  entsprechende 

35  Schaltkreise  gebildet  werden. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  besitzt  die 

auf  der  gegenüberliegenden  Seite  des  Schaltungsträ- 
gers  angeordnete  Basisplatte  entsprechend  geformte 
und  ausgebildete  Versteifungsrippen,  so  daß  ein  größt- 

40  mögliches  Maß  an  Steifigkeit  des  Kernmoduls  gewähr- 
leistet  ist. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  das  Hohlraumelement,  das  Basiselement 
und  der  Schaltungsträger  durch  Befestigungselemente, 

45  z.B.  Schrauben,  miteinanderzu  einer  Einheit  verbunden 
sind  und  daß  das  Hohlraumelement  und/oder  das  Ba- 
siselement  mit  Führungsstiften  versehen  sind,  die  beim 
Zusammenbau  der  drei  Teile  in  entsprechende  Bohrun- 
gen  des  jeweils  gegenüberliegenden  Teiles  eingreifen. 

so  Eine  derartige  Befestigungs-  und  Konstruktionsweise 
bietet  eine  zuverlässige  und  verbiegungssteife  Bauein- 
heit. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  das  Kernmodul  einen  mit  dem  Hohlleiter  des 

55  Gehäuses  korrespondierenden  Hohlleiter  aufweist,  der 
an  seinem  Ende  kurzgeschlossen  ist,  wobei  das  Basis- 
element  einen  mit  dem  Hohlleiter  des  Gehäuses  korre- 
spondierenden  Hohlleiterdurchgang  und  das  Hohl- 

20 
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raumelement  einen  Hohlleiterkurzschluß  aufweist. 
Beim  Einbau  des  Kernmoduls  in  das  Gehäuse  ist  dabei 
gewährleistet,  daß  der  außen  am  Gehäuse  angebrach- 
te  Hohlleiter  zuverlässig  in  das  Innere  verlängert  und  am 
Ende  durch  das  Hohlraumelement  kurzgeschlossen 
wird.  Der  Kurzschluß  am  Hohlraumelement  und  der 
Hohlleiterdurchgang  am  Basiselement  können  einfach 
und  problemlos  hergestellt  werden. 

Damit  eine  zuverlässige  Verbindung  zwischen  dem 
Außenhohlleiter  des  Gehäuses  und  dem  Hohlleiter  des 
Kernmoduls  gewährleistet  ist,  sind  in  weiterer  Ausge- 
staltung  der  Erfindung  in  Umfangsnähe  des  Hohlleiters 
des  Kernmoduls  Befestigungsschrauben  vorgesehen, 
die  eine  zuverlässige  Anlage  und  Befestigung  des  Kern- 
moduls  im  Bereich  des  Hohlleiters  mit  dem  Gehäuse  si- 
chern. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  das  Hohlraumelement  und  das  Basisele- 
ment  im  HF-Anschlußbereich  des  Schaltungsträgers  je- 
weils  als  Zunge  ausgebildet  sind  und  daß  die  Zungen 
und  der  Schaltungsträger  mit  Bohrungen  zur  Aufnahme 
einer  Schraube  versehen  sind,  wodurch  die  Bauteile  am 
Gehäuse  befestigt  sind.  Bei  Anziehen  dieser  Befesti- 
gungsschraube  können  die  Zungen  nachgeben,  so  daß 
ein  einwandfreier  Kontakt  zwischen  der  metallischen 
Unterseite  des  Schaltungsträgers  und  dem  Gehäuse 
gewährleistet  ist.  Da  die  Zungen  beim  Anziehen  nach- 
geben,  wird  die  Lage  des  Kernmoduls  beim  Anziehen 
dieser  Schraube  nicht  verändert. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfidung  ist  vorgese- 
hen,  daß  das  metallische  Hohlraumelement  und  Basis- 
element  aus  Spritzguß,  z.B.  aus  einer  Aluminium-Zink- 
Legierung,  gefertigt  sind.  Eine  derartige  Bauweise  ge- 
währleistet  eine  sichere,  zuverlässige  und  preiswerte 
Herstellungsart. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen, 

daß  das  Konvertergehäuse  ein  Gehäuseunterteil 
und  ein  Deckelteil  aufweist, 
daß  das  Unterteil  mit  einem  Hohlleiter-  und  einem 
HF-Anschluß  versehen  ist  und  zur  Aufnahme  und 
Befestigung  des  Kernmoduls  ausgebildet  ist  und 
daß  das  Unterteil  und  das  Kernmodul  mit  einander 
angepaßten  Lagerflächen  versehen  sind. 

Diese  Bauweise  bietet  den  Vorteil,  daß  das  Kern- 
modul  mit  einfachen  Handgriffen  in  das  Unterteil  einge- 
setzt  werden  kann,  wobei  die  Verbindung  mit  dem  Hohl- 
leiter  durch  Anziehen  der  zugehörigen  Befestigungs- 
schrauben  gewährleistet  ist.  Die  Erdung  erfolgt,  wie 
oben  beschrieben,  durch  Anziehen  einer  besonderen 
Befestigungsschraube,  und  der  HF-Anschluß  erfolgt 
durch  Verlöten  des  entsprechend  kontaktierten  An- 
schlußdrahtes.  Danach  wird  das  Gehäuse  durch  den 
Deckel  verschlossen. 

In  der  Zeichnung  sind  in  den  Fig.  1  bis  6  Ausfüh- 
rungsbeispiele  des  Gegenstandes  gemäß  der  Erfin- 

dung  schematisch  dargestellt. 

Fig.  1  zeigt  eine  Seitenansicht  eines  Kernmoduls, 

5  Fig.  2  zeigt  eine  auseinandergezogene  Seitenan- 
sicht  des  Kernmoduls, 

Fig.  3  zeigt  eine  Ansicht  aus  Richtung  A  gemäß  Fig. 
2, 

10 
Fig.  4  zeigt  eine  Ansicht  aus  Richtung  B  gemäß  Fig. 
2, 

Fig.  5  zeigt  eine  Ansicht  aus  Richtung  C  gemäß  Fig. 
15  2,  und 

Fig.  6  zeigt  in  einer  vergrößerten  geschnittenen  Sei- 
tenansicht  ein  Konvertergehäuse  mit  einem  einge- 
bauten  Kernmodul. 

20 
Das  Kernmodul  10  gemäß  Fig.  1  bis  5  besteht  aus 

einem  Hohlraumelement  11,  einer  Basisplatte  12  und 
einem  dazwischen  angeordneten  Schaltungsträger  13. 
Der  Schaltungsträger  12  enthält  eine  gedruckte  Schäl- 

ks  tung  13a  und  elektronische  Bauelemente  13b,  die  im 
einzelnen  nicht  dargestellt  sind.  Der  Schaltungsträger 
13  bildet  mit  im  Hohlraumelement  11  angeordneten 
Hohlräumen  14,  15  elektronische  Schaltkreise.  Mit  14 
sind  beispielsweise  Hohlräume  bezeichnet,  die  mit  ent- 

30  sprechenden  Bauelementen  auf  dem  Schaltungsträger 
13  abgleichbare  Hohlraumresonatoren  bilden.  15  be- 
zeichnet  weitere  Hohlräume  für  Schaltungsstufen,  z.B. 
Filter  oder  Verstärker.  Das  Kernmodul  10  besitzt  im  obe- 
ren  Teil  einen  Hohlleiter  16,  der  sich  aus  einem  Hohllei- 

35  terteil  16a  in  der  Basisplatte  12  und  einem  kurzge- 
schlossenen  Teil  16b  im  Hohlraumelement  11  zusam- 
mensetzt.  Wenn  das  Kernmodul  in  ein  Konvertergehäu- 
se  eingebaut  wird  (siehe  Fig.  6  weiter  unten),  verbindet 
sich  dieser  Hohlleiter  1  6  mit  dem  Hohlleiter  des  Konver- 

40  tergehäuses  zu  einer  Einheit. 
Die  Bauteile  11,12  und  1  3  werden  durch  Schrauben 

1  7  in  der  Bohrung  1  7a  miteinander  zu  einer  kompakten, 
in  sich  selbständigen  Einheit  verbunden.  Diese  Verbin- 
dung  ist  derart,  daß  die  miteinander  korrespondieren- 

des  den  Bauteile  unverrückbar  zueinander  gehalten  sind. 
Die  Bauteile  11,12  sind  jeweils  in  der  HF-Verbin- 

dungsecke  des  Schaltungsträgers  13  als  Zungen  11a, 
12a  ausgebildet,  die  mit  Bohrungen  zur  Aufnahme  einer 
Schraube  18a  zur  Befestigung  am  Gehäuse  20  verse- 

50  hen  sind.  Zur  Befestigung  des  Kernmoduls  10  (11,  12, 
13)  am  Gehäuse  20  dienen  ferner  im  Randbereich  des 
Hohlleiters  16  in  Bohrungen  18c  geführte  Schrauben 
18b.  Der  Schaltungsträger  13  enthält  im  Bereich  der 
Zungen  11a,  12a  eine  Öffnung  13c  zur  Durchführung  ei- 

55  nes  Anschlußdrahtes  19  für  die  HF-Ableitung.  Der 
Schaltungsträger  13  ist  an  seiner  Unterseite  13d  elek- 
trisch  leitend  ausgebildet,  um  bei  der  Montage  einen  Er- 
dungskontakt  mit  dem  Konvertergehäuse  herzustellen. 

3 
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Beim  Anziehen  der  Schraube  18a  geben  die  Zungen 
11a,  12a  nach.  Mit  17b  sind  Stifte  bezeichnet,  die  beim 
Zusammenfügen  der  Teile  1  1  ,  12,  1  3  in  Bohrungen  1  7c 
und  evtl.  auch  in  Gehäusebohrungen  eingreifen.  Die 
Antennenspannung  wird  an  Drähten  30  abgegriffen.  Mit  s 
12a  sind  vorstehende  Versteifungsrippen  am  Basisteil 
12  bezeichnet. 

Nach  Prüfung,  Abstimmung  und  Abgleichung  wird 
das  Kernmodul  in  ein  Konvertergehäuse  eingebaut,  wie 
schematisch  in  Fig.  6  dargestellt  ist.  Fig.  6  zeigt  ein  zwei-  10 
teiliges  Konvertergehäuse  20  mit  einem  Untergehäuse 
20a  und  einem  Deckelteil  20b.  In  dieses  Konverterge- 
häuse  20  ist  ein  Kernmodul  21  eingesetzt,  welches  aus 
einem  Hohlraumelement  22,  einem  Basiselement  23 
und  einem  dazwischen  angeordneten  Schaltungsträger  15 
24  besteht.  Das  Hohlraumelement  22  enthält  Hohlräu- 
me,  die  mit  entsprechenden  Bauelementen  des  Schal- 
tungsträgers  24  Schaltkreise  bilden.  Der  Hohlraum  22a 
bildet  z.B.  mit  entsprechenden  Bauelementen  einen 
durch  eine  Schraube  22b  abgleichbaren  Hohlraumreso-  20 
nator.  Das  Kernmodul  21  besitzt  ferner  einen  Hohlleiter 
25,  dersich  zusammensetzt  aus  einem  Hohlleiterdurch- 
gang  25a  im  Basiselement  23  und  einem  kurzgeschlos- 
senen  Teil  25b  im  Hohlraumelement  22.  Das  Gehäuse 
20  besitzt  an  der  Außenseite  einen  angesetzten  Hohl-  25 
leiter  26,  der  an  seinem  Außenende  ein  Horn  27  auf- 
weist.  Der  Hohlleiter  26  bildet  mit  dem  Hohlleiter  25  und 
Gehäuseteilen  20c  einen  gemeinsamen  Hohlleiter,  der 
endseitig  bei  25b  kurzgeschlossen  ist. 

Mit  28  ist  ein  HF-Anschluß  bezeichnet,  der  über  ei-  30 
nen  Draht  29  mit  dem  Schaltungsträger  24  verbunden 
ist. 

Patentansprüche  35 

1.  Konverter  für  eine  Satellitenantenne  mit  einem  ei- 
nen  Schaltungsträger  (13,  24)  aufnehmenden  Ge- 
häuse  (20),  welches  einen  mit  dem  Schaltungsträ- 
ger  verbindbaren  Hohlleiter  (26)  und  einen  mit  dem  40 
Schaltungsträger  verbindbaren  HF-Ausgang  (28) 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schal- 
tungsträger  (13,  24)  mit  angepaßten  metallischen 
Bauelementen  (11,  12)  ein  in  sich  selbständiges, 
voll  funktionsfähiges,  in  das  Gehäuse  (20)  einbau-  45 
bares  Kernmodul  (10,  21)  bildet. 

2.  Konverter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net, 

50 
daß  das  Kernmodul  (10,  21)  aus  einem  metal- 
lischen  Hohlraumelement  (11,  22),  einem  me- 
tallischen  Basiselement  (12,  23)  und  dem  da- 
zwischen  angeordneten  Schaltungsträger  (13, 
24)  gebildet  ist  und  55 
daß  an  dem  Hohlraumelement  (11  ,  22)  ausge- 
bildete  Hohlräume  (15,  14)  mit  auf  dem  Schal- 
tungsträger  (13,  24)  angeordneten  Bauele- 

menten  elektrische  Schaltkreise  bilden. 

3.  Konverter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Basiselement  (12,  23)  im  Bereich  der 
gegenüberliegenden  Ränder  der  Hohlräume  (15, 
1  4)  mit  vorstehenden  Versteifungsrippen  (1  2a)  ver- 
sehen  ist. 

4.  Konverter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlraumelement 
(1  1  ,  22),  das  Basiselement  (12,  23)  und  der  Schal- 
tungsträger  (13,  24)  durch  Befestigungselemente, 
z.B.  Schrauben  (17),  miteinander  zu  einer  Einheit 
verbunden  sind  und  daß  das  Hohlraumelement  (11, 
22)  und/oder  das  Basiselement  (12,  23)  mit  Füh- 
rungsstiften  (17b)  versehen  sind,  die  beim  Zusam- 
menbau  der  drei  Teile  in  entsprechende  Bohrungen 
(17c)  des  jeweils  gegenüberliegenden  Teiles  ein- 
greifen. 

5.  Konverter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Kernmodul  (10,21) 
einen  mit  dem  Hohlleiter  (26)  des  Gehäuses  (20) 
korrespondierenden  Hohlleiter  (16,  25)  aufweist, 
der  an  seinem  Ende  (16b,  25b)  kurzgeschlossen 
ist,  wobei  das  Basiselement  (12,  23)  einen  mit  dem 
Hohlleiter  (26)  des  Gehäuses  (10)  korrespondie- 
renden  Hohlleiterdurchgang  (16a,  25a)  und  das 
Hohlraumelement  (11,  22)  einen  Hohlleiterkurz- 
schluß  (16b,  25b)  aufweist. 

6.  Konverter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  Umfangsnähe  des 
Hohlleiters  (16,  25)  des  Kernmoduls  (10,  21)  Befe- 
stigungsschrauben  (18b)  in  Bohrungen  (18c)  vor- 
gesehen  sind,  die  eine  zuverlässige  Anlage  und  Be- 
festigung  des  Kernmoduls  im  Bereich  des  Hohllei- 
ters  mit  dem  Gehäuse  sichern. 

7.  Konverter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlraumelement 
(1  1  )  und  das  Basiselement  (1  2)  im  HF-Anschlußbe- 
reich  des  Schaltungsträgers  (1  3)  jeweils  als  Zunge 
(11a,  12a)  ausgebildet  sind  und  daß  die  Zungen 
(11a,  12a)  und  der  Schaltungsträger  (13)  mit  Boh- 
rungen  zur  Aufnahme  einer  Schraube  (18a)  verse- 
hen  sind,  wodurch  die  Bauteile  (11,  12,  1  3)  am  Ge- 
häuse  (20)  befestigt  sind. 

8.  Konverter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  metallische  Hohl- 
raumelement  (11,  22)  und  Basiselement  (12,  24) 
aus  Spritzguß,  z.B.  aus  einer  Aluminium-Zink-Le- 
gierung,  gefertigt  sind. 

9.  Konverter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet, 
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daß  das  Konvertergehäuse  ein  Gehäuseunter- 
teil  (20a)  und  ein  Deckelteil  (20b)  aufweist, 
daß  das  Unterteil  (20a)  mit  einem  Hohlleiter- 
und  einem  HF-Anschluß  (20b,  28)  versehen  ist 
und  zur  Aufnahme  und  Befestigung  des  Kern-  s 
moduls  (10,  21)  ausgebildet  ist  und 
daß  das  Unterteil  (20a)  und  das  Kernmodul  (10, 
21)  mit  einander  angepaßten  Lagerflächen 
(20',  21')  versehen  sind. 

10 
10.  Kernmodul  (10,  21)  zum  Einbau  in  einen  Konverter 

einer  Satellitenanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  gekennzeichnet  durch  einen  Schaltungsträ- 
ger  (1  3,  24),  der  mit  angepaßten  metallischen  Bau- 
elementen  (11,  12)  eine  in  sich  selbständige,  voll  15 
funktionsfähige  Einheit  bildet. 
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